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Wurzelgrößen wie andere Zahlen addirt und ſubtrahirt werden .

3. B. /s und „ 32 geben 2 2 und 4 A2z daher iſt

4 * 2

3 6 )⁰2 und 47 22
3 3 3

2. 2 . Wuk 520 und Vis5 gibt 4 3 und 3 852

daher iſt 7320 — V. 135 7Vσs; und * 320 — 7¹5

Zuſatz 3 .

§. 165 .

Eben ſo kann , wenn unter dem Wurzelzeichen einerley

Zahlen übrig bleiben , das Verhältniß von 2ſolchen Größen

beſtimmt angegeben werden . Z . B.

38
252 iſt V

MοIN SQ3VT : 6 6 I 2

Aufgabe 67 .

§. 166 .

Wurzelgroͤßen , welche einerley Wurzelexponenten haben,

zu multiplieiren .

Aufloͤſung .

Dieſe Größen ſeyen Va und V/b . Man ſetze ihr Pro —

dukt v ; ſo iſt
n n

VaXVb⸗v llach 9. 67 . a .

n

zur Dignität n erhoben ab v ( und „/
n

„V. A5 = U

Daher die Regel : Multiplicire die Größen unter dem Wur⸗

zelzeichen wie gewöhnlich , und ſetze vor das Produkt das ge⸗

meinſchaftliche Wurzelzeichen . Z. B . / 2 VS3 V6I

VSↄXVI 36 6 ; ½ 3 X 36 5 ◻νꝙdio
43 n3 n n

Mis; „7 VEV M; VWVYXVVÆVV y.
( 90
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Zu ſatz 1.

§. 167 .

Sollten Wurzelgrößen von verſchiedenen Wurzelerponenten

multiplieirt werden , ſo müſſen ſie vorhin nach §. 66 . zu einer —
5 17—

ley Benennung gebracht werden . Z. V. VουνοWM‚s6 πν ε

5 2,% 6 60 61
* 8 “ V25ο △ανο ?—ᷓ 5t I131072 ;

1 min mn min
V XVb - Vaι N Vbo— Vanthous

Zuſatz 2.

4168.

Weil Diviſion der Rückweg von der Multiplikation iſt , ſo

lönnen auch Wurzelgrößen , wenn ſie einerley Exponen —

ten haben , ohne weitere Vorbereitung dividirt , und das vo —
˙ ilt 16 16 7 . e 2 N 2rige Wurzelzeichen davor geſetzt werden . Z. B. „ /12 : V

1 1 n A In
V2 . VIS . VGI VG . VA . VIbAV 6 Vas :
In Iin

Va 5 Va

Haben ſie nicht einerley Exponenten , ſo bringt man ſie ,

wie im vorigen §. , zu gleicher Benennung . Z. V.

16 ö ＋ 65 6
VOI . VS 164 18 = 64 “ : 8 “ OA 682

60 6 0
— 20 44 : 409˙e — VOA 1.

1

Aber auch „ /64 : 8 : 2 l .ͤ

469 ,

Nun läßt ſich die Prüfung mit den Zahlen §. 158 , und

160 , anſtellen .

＋ ◻ Nν ＋. V

5 τ ε ＋ V

Summe ＋ 7 = 2 ＋ νs



Ferner E Vs

mit ½ ＋ . /

＋V

3VA

Produkt y

Endlich * , ＋VMÆ

7* ½ ＋ VAT

2² 77 : 2 V5

Nimmt man aber die zweyte Werthe
6

7 72 V5

4 4
U

die Summe ＋ )

* 7
Ferner * 56

Produkt xy

Endlich 2 V

72 . V5

Hier ſind x ＋ y / xy und x5 -
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multiplieikt

ſo iſt

52 negativ (&. 1000 .

Wurzel⸗Groͤßen zu jeder bellebigen Potenz zu erheben⸗



Aufloͤſung und Beweis .

I¹ 1¹ n n

Das Quadrat von Vb iſt Mbb Mb πMb ' ; Der

Kubus S Vb XxVb σ Vbs (F. 166 ) . Alſo überhaupt

die Potenz in von /b Vbs ; folglich die allgemeine Re —

gel : Erhebt die unter dem Wurzelzeichen beßndliche Größe zur

verlangten Potenz . Z. B. Kubus von 7 2 7¹ 25.

§. 169 . b.

Aus einer Wurzelgroͤße die Wurzel einer verlangten
8 8 73

Potenz zu ziehen . Z. B . VVVb. )
Aufloͤſung und Beweis .

3 1 N3
Da V/b b * Vb SSb “ C. 66 . ) folglich auch /b

„ „ 6 —— E 6
= belrb Vb ; ſo iſt auch /b ) VMb zoder

mn
allgemein : b˖0 Ml b. Daher die Regel :

10 2 8 beyde Wurzel - Exponenten in einander .

2 ) Setzt ihr Produkt als neuen Wurzel - Exponenten in das

einfache Wurzelzeichen der vorigen , unter dem doppelten ,
dreyfachen ꝛc. Wurzelzeichen ſtehenden Größe .

Zu ſ atz .

So kann man einer W urzelgröße , welche mehrere Wurzel⸗

3 24
eichen hat , leicht nur Eines verſchaffen . Z. B. VVVIQVI .

Aufgabe 58 .

9. 170 .

Man ſucht drey Zahlen , die eine zuſammenhaͤngende
Proportion proportio geometrica continua ) ausma⸗

chen , aus der Summe dieſer Zahlen Sa ; und der Summe

hrer Quadrate S b.

Aufloͤſung .
Wenn die erſte der drey geſuchten Zahlen x ; die 2

— ö v2 7
„ heißt ; ſo iſt die zBte 2 und man erhält folgende Glei⸗

chungen .
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